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(54)  Satz  von  Bandkassetten  und  Druckgerät 

(57)  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Satz  von 
Bandkassetten,  umfassend  wenigstens  zwei  Bandkas- 
setten  (2a,  2b,  2c)  eines  ersten  Typs  mit  Bildempfangs- 
band  (54)  mit  jeweils  unterschiedlichen  Band- 
parametern  und  zwei  Bandkassetten  (4a,  4b)  eines 
zweiten  Typs  mit  Bildübertragungsband  (12)  mit  jeweils 
unterschiedlichen  Bandparametern.  Um  zu  vermeiden, 
daß  Kassetten  mit  nicht  zusammenpassenden  Bandpa- 
rametern  zusammen  in  ein  Druckgerät  (1)  eingesetzt 
werden,  wird  vorgeschlagen,  daß  jede  Bandkassette 
(2a,  2b,  2c)  des  ersten  Typs  ein  erstes  Zusammenwir- 
kungsmittel  (54,  62,  64)  aufweist,  und  jede  Bandkas- 
sette  (4a,  4b)  des  zweiten  Typs  ein  zweites 
Zusammenwirkungsmittel  (50,  58)  aufweist,  wobei  die 
Zusammenwirkungsmittel  nur  ein  Zusammenwirken 
ordnungsgemäß  ausgewählter  Bandkassetten  erlau- 
ben.  Außerdem  wird  eine  Bandkassette  (2d)  mit 
Thermo-Direktdruckband  vorgeschlagen,  die  ein  unbe- 
absichtigtes  Einsetzen  einer  Bandkassette  (4a,  4b)  mit 
Bildübertragungsband  (12)  in  das  Druckgerät  (1)  ver- 
hindert. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Satz  von 
Bandkassetten  und  insbesondere  eine  Bildempfangs- 
bandkassette  in  Verbindung  mit  eine  Bildübertragungs- 
bandkassette  oder  eine  Thermo-Direktdruckband- 
kassette,  die  in  einem  Thermodruckgerät  verwendbar 
sind. 

Druckgeräte  allgemeiner  Art,  mit  denen  sich  die 
vorliegende  Erfindung  befaßt,  sind  bekannt.  Sie  arbei- 
ten  mit  einem  ein  Bild  aufzunehmenden  Bandvorrat  und 
einem  Mittel  zur  Übertragung  des  Bildes  auf  das  Band. 
Bei  einem  bekannten  Gerät  enthält  ein  Bandkassette 
einen  Vorrat  an  Bildempfangsband  sowie  einen  Vorrat 
an  Bildübertragungsband,  wobei  das  Bildempfangs- 
band  und  das  Bildübertragungsband  in  gegenseitiger 
Überdeckung  durch  eine  Druckzone  des  Druckgeräts 
geführt  werden.  In  der  Druckzone  wirkt  ein  Thermod- 
ruckkopf  mit  einer  Gegendruckwalze  zusammen,  um 
ein  Bild  vom  Bildübertragungsband  auf  das  Biidemp- 
fangsband  zu  übertragen.  Ein  mit  einer  Bandkassette 
der  vorgenannten  Art  arbeitendes  Druckgerät  ist  zum 
Beispiel  in  der  EP-A-0267890  (Varitronics,  Inc.) 
beschrieben.  Es  sind  weitere  Druckgeräte  hergestellt 
worden,  bei  denen  mittels  eines  Trockenbeschriftungs- 
oder  Trockenfilmdruckverfahrens  Buchstaben  auf  ein 
Bildempfangsband  übertragen  werden.  Bei  all  diesen 
Druckgeräten  ist  der  Aufbau  des  Bildempfangsbands  im 
wesentlich  gleich.  Das  heißt,  es  besteht  aus  einer  obe- 
ren,  ein  Bild  aufnehmenden  Schicht,  die  mittels  einer 
adhäsiven  Schicht  an  einer  lösbaren  Rückseitenschicht 
befestigt  ist. 

Sobald  ein  Bild  oder  eine  Nachricht  auf  das  Band 
gedruckt  worden  ist,  wird  dieser  Abschnitt  des  Bandes 
abgeschnitten,  um  ihn  als  Etikett  verwenden  zu  können. 
Die  lösbare  Rückseitenschicht  wird  von  der  oberen 
Schicht  entfernt,  um  die  obere  Schicht  mittels  der  adhä- 
siven  Schicht  an  einer  Oberfläche  anbringen  zu  kön- 
nen. 

Bei  einem  anderen  Banddruckgerät,  wie  es  in  EP- 
A-0322919  (Brother  Kogyo  KK)  beschrieben  ist,  enthält 
eine  Bandkassette  einen  Vorrat  eines  transparenten 
Bildempfangsbandes  und  einen  Vorrat  eines  Bildüber- 
tragungsbandes.  Das  Bandkassette  enthält  außerdem 
einen  Vorrat  an  Rückseitenband,  das  eine  Trägerschicht 
mit  einer  adhäsiven  Schicht  auf  ihrer  Unterseite,  an  der 
ein  abziehbares  Rückseitenpapier  angebracht  ist,  und 
eine  adhäsive  Schicht  auf  seiner  Oberseite  umfaßt,  die 
am  dem  Bildempfangsband  befestigbar  ist,  nachdem 
ein  Bild  darauf  gedruckt  wurde.  In  diesem  Gerät  wird 
das  Bild  als  Spiegelbild  auf  das  Bildempfangsband 
gedruckt,  das  richtig  herum  erscheint,  wenn  man  durch 
das  Bildempfangsband  blickt.  Bei  diesem  Gerät  ist  der 
Aufdruck  geschützt,  wenn  das  Etikett  benutzt  wird. 

In  all  diesen  Geräten  sind  die  Farbe  des  Drucks  und 
des  Etiketts  durch  den  Inhalt  der  Bandkassette  vorbe- 
stimmt.  Die  Farbe  des  Etiketts  bezieht  sich  auf  die 
obere  Schicht  des  Bildempfangsbandes  des  in  EP-A- 
0267890  beschriebenen  Gerätes  und  die  Trägerschicht 

des  in  Bezug  auf  EP-A-0322919  beschriebenen  Gerä- 
tes.  Die  Farbe  des  Drucks  wird  durch  die  Farbe  des 
Bildübertragungsbandes  festgelegt.  Somit  können  Eti- 
ketten  einer  bestimmten  Farbe  nur  mit  Tinte  einer 

5  bestimmten  Farbe  bedruckt  werden.  Weiterhin  werden 
sie  gemeinsam  enden,  da  Bildempfangsband  und  Bild- 
übertragungsband  in  einer  gemeinsamen  Bandkassette 
enthalten  sind. 

In  einem  anderen  Gerät,  das  in  der  GB-A-2161754 
10  offenbart  ist,  sind  zwei  getrennte  Bandkassetten  vor- 

handen,  die  zusammengeklipst  sind,  um  eine  einzige 
Einheit  zu  formen,  die  dann  in  eine  Maschine  einsetzbar 
ist,  wobei  die  Bandkassetten  Farbband  und  Substrat- 
band  von  einer  seitlichen  Position  in  Richtung  auf  eine 

15  Druckposition  zu  bereitstellen.  Um  eine  Bandkassette 
durch  eine  andere  zu  ersetzen,  ist  es  notwendig,  die 
Bandkassette  zu  entklipsen,  die  gewünschte  Bandkas- 
sette  zu  ersetzen  und  die  Bandkassetten  zusammenzu- 
lesen,  bevor  sie  in  das  Gerät  eingesetzt  werden.  Dies 

20  macht  das  System  schwierig  zu  benutzen. 
In  einem  anderen  Gerät  sind  zwei  Bandkassetten 

vorhanden,  eine  Tintenfarbbandkassette  ist  nestartig 
innerhalb  einer  Substratbandkassette  auf  einer  gemein- 
samen  Seite  der  Druckzone  angeordnet.  Dies  bedeutet, 

25  daß  es  knifflig  und  schwierig  ist,  die  Tintenfarbbandkas- 
sette  zum  Wechseln  zu  entnehmen.  Außerdem  sind  die 
äußeren  Abmessungen  der  Tintenfarbbandkassette 
durch  die  Abmessungen  des  Substratbandes  festge- 
legt,  so  daß  ihre  Größe  oder  Kapazität  nur  auf  Kosten 

30  des  Substratbandes  vergrößert  werden  könnte. 
Ein  Druckgerät,  das  die  obigen  Probleme  löst,  ist 

aus  der  EP-A-0573187  bekannt.  Dieses  Dokument 
offenbart  ein  Druckgerät,  das  erste  und  zweite  Band- 
kassettenaufnahmebereiche  hat,  die  an  gegenüberlie- 

35  genden  Seiten  einer  Druckzone  angeordnet  sind.  Der 
erste  Bandkassettenaufnahmebereich  dient  zur  Auf- 
nahme  einer  Bandkassette,  die  einen  Vorrat  an  Bild- 
übertragungsband  enthält.  Der  zweite  Bandkassetten- 
aufnahmebereich  dient  zur  Aufnahme  einer  Bandkas- 

40  sette,  die  einen  Vorrat  an  Bildempfangsband  enthält. 
Auf  diese  Weise  können  die  ersten  und  zweiten  Band- 
kassetten  individuell  entfernbar  und  austauschbar  sein. 

Dieses  Druckgerät  hat  einen  großen  Anwendungs- 
bereich.  Es  hat  jedoch  die  Einschränkung,  daß  die 

45  gegenwärtig  erhältlichen  Breiten  des  Bildempfangsban- 
des  eine  maximale  Breite  von  19  mm  haben.  Derzeit 
sind  Breiten  des  Bildempfangsbandes  von  6  mm,  12 
mm  und  19  mm  erhältlich.  Diese  arbeiten  alle  mit  Bild- 
übertragungsband  mit  einer  Breite  von  19  mm  zusam- 

50  men.  Es  ist  jedoch  wünschenswert,  Bildempfangsband 
größerer  Breiten  von  beispielsweise  24  mm  und  32  mm 
bereitzustellen.  Offensichtlich  ist  Bildübertragungsband 
einer  Breite  von  19  mm  nicht  breit  genug  für  die  volle 
Ausdehnung  eines  Bildempfangsbandes  einer  Breite 

55  von  24  mm  oder  32  mm.  Es  ist  daher  wünschenswert, 
eine  Bandkassette  mit  Bildübertragungsband  bereitzu- 
stellen,  das  eine  größere  Breite  aufweist.  Dies  stellt 
jedoch  ein  Problem  für  das  in  EP-A-0573187  beschrie- 
bene  Gerät  dar,  da  ein  Benutzer  unbeabsichtigt  versu- 
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chen  könnte,  eine  Bandkassette  mit  einem 
Bildempfangsband  geringer  Breite  mit  einer  Bandkas- 
sette  mit  einem  Bildübertragungsband  großer  Breite  zu 
benutzen  (oder  umgekehrt),  wenn  beide  Breiten  des 
Bildübertragungsbandes  verfügbar  wären.  Im  ersten 
Fall  würde  sich  das  Bildübertragungsband  über  das 
Bildempfangsband  hinaus  ausdehnen  und  könnte  somit 
Tinte  auf  die  Druckwalze  übertragen.  Im  zweiten  Fall 
wäre  das  Bildübertragungsband  nicht  breit  genug,  Tinte 
über  die  ganze  Ausdehnung  des  Bildempfangsbandes 
zu  übertragen. 

Nach  einem  ersten  Aspekt  der  Erfindung  ist  ein 
Satz  von  Bandkassetten  vorgeschlagen,  umfassend 
wenigstens  zwei  Bandkassetten  eines  ersten  Typs  und 
zwei  Bandkassetten  eines  zweiten  Typs,  wobei  Band- 
kassetten  des  ersten  Typs  Bildempfangsband  mit 
jeweils  unterschiedlichen  Bandparametern  enthalten 
und  Bandkassetten  des  zweiten  Typs  Bildübertragungs- 
band  mit  jeweils  unterschiedlichen  Bandparametern 
enthalten,  und  wobei  jede  Bandkassette  des  ersten 
Typs  ein  erstes  Zusammenwirkungsmittel  aufweist, 
abhängig  vom  Bandparameter  des  Bildempfangsban- 
des,  und  jede  Bandkassette  des  zweiten  Typs  ein  zwei- 
tes  Zusammenwirkungsmittel  aufweist,  abhängig  vom 
Bandparameter  des  Bildübertragungsbandes,  wobei 
die  ersten  und  zweiten  Zusammenwirkungsmittel  derart 
angeordnet  sind,  daß  sie  selektiv  miteinander  zusam- 
menwirken  und  nur  ein  Zusammenwirken  einer  ord- 
nungsgemäß  ausgewählten  Bandkassette  des  zweiten 
Typs  mit  den  Bandkassetten  des  ersten  Typs  erlauben 
und  anderenfalls  ein  Zusammenwirken  der  Bandkas- 
setten  ausschließen. 

In  der  beschriebenen  Ausführungsform  ist  der 
Bandparameter  die  Breite  des  Bandes.  Es  ist  auch 
möglich,  die  Erfindung  mit  anderen  Bandparametern, 
wie  Farbe  oder  Art  des  Bildempfangbandes  oder  -über- 
tragungsbandes,  zu  verwenden,  um  sicherzustellen, 
daß  nur  ordnungsgemäß  zusammenpassende  Bänder 
zusammenwirken  können. 

Eines  der  ersten  und  zweiten  Zusammenwirkungs- 
mittel  kann  eine  von  der  Bandkassette  abstehende 
Komponente  umfassen,  deren  Form  vom  Parameter 
des  Bandes  abhängt. 

Das  jeweils  andere  der  ersten  und  zweiten  Zusam- 
menwirkungsmittel  kann  ein  in  die  Bandkassette  einge- 
brachter  Einschnitt  sein,  dessen  Form  vom  Parameter 
des  Bandes  abhängt  und  derart  gestaltet  ist,  daß  nur 
die  Komponente  der  ordnungsgemäß  ausgewählten 
Bandkassette  darin  aufnehmbar  ist. 

Diese  Anordnung  hat  nicht  nur  den  Vorteil,  daß 
Bandkassetten  'gemischt  und  passend  verbunden'  wer- 
den  können,  sondern,  daß  sichergestellt  ist,  daß  die 
jeweilige  Art  von  Bildempfangsband  nur  mit  einer  geeig- 
neten  Art  von  Bildübertragungsband  verwendet  wird.  In 
der  bevorzugten  Ausführungsform,  in  der  der  Bandpa- 
rameter  die  Breite  ist,  wird  Bildübertragungsband  in 
zwei  Breiten  von  19  mm  und  28  mm  bereitgestellt.  Die 
Breite  von  19  mm  ist  geeignet  zur  Verwendung  mit  Bild- 
empfangsband  mit  einer  Breite  von  6  mm,  1  2  mm  und 

19  mm.  Die  Breite  von  28  mm  des  Bildübertragungs- 
bandes  ist  geeignet  zur  Verwendung  von  Bildempfangs- 
band  mit  einer  Breite  von  24  mm  oder  32  mm. 

Nach  dem  ersten  Aspekt  der  Erfindung  wird  außer- 
5  dem  ein  Thermodruckgerät  bereitgestellt  mit  einem 

ersten  Bandkassettenaufnahmebereich  zur  Aufnahme 
einer  ersten  Bandkassette,  die  einen  Vorrat  an  Bildemp- 
fangsband  enthält,  einem  zweiten  Bandkassettenauf- 
nahmebereich  zur  Aufnahme  einer  zweiten  Band- 

10  kassette,  die  einen  Vorrat  an  Bildübertragungsband 
zum  Drucken  eines  Bildes  enthält;  Mitteln  zum  Bewe- 
gen  des  Bildempfangsbandes  durch  eine  Druckzone  in 
Überlagerung  mit  dem  Bildübertragungsband,  so  daß 
ein  Bild  vom  Bildübertragungsband  auf  das  Bildemp- 

15  fangsband  übertragbar  ist,  wobei  die  erste  und  zweite 
Bandkassette  jeweils  derart  aus  ersten  und  zweiten 
Gruppen  auswählbar  sind,  daß  sie  einzeln  entfernbar 
und  ersetzbar  sind,  wobei  die  Gruppen  einen  Satz  von 
Bandkassetten  wie  oben  beschrieben  bilden. 

20  Da  das  Druckgerät  zwei  separate  Aufnahmeberei- 
che  für  die  erste  und  zweite  Bandkassette  hat,  kann 
jede  Bandkassette  leicht  separat  entfernt  und  einge- 
setzt  werden,  ohne  die  jeweils  andere  zu  beeinflussen. 
Da  jede  Bandkassette  separat  aufgenommen  wird,  ist 

25  es  nicht  nötig,  die  andere  mit  herauszunehmen,  so  daß 
sie  wunschgemäß  entfernt,  gemischt  und  passend  ein- 
gesetzt  werden  können,  nur  abhängig  von  der  Auswahl 
einer  ordnungsgemäßen  Art  von  Bildübertragungsband 
für  ein  ausgewähltes  Bildempfangsband.  Weiterhin  ist 

30  die  Größe  und  Kapazität  jeder  Bandkassette  nur  durch 
die  Bandkassettenaufnahmebereiche  und  nicht  durch 
die  jeweils  andere  Bandkassette  bestimmt. 

Es  wird  erwartet,  daß  ein  Druckgerät  des  oben 
genannten  Typs  ohne  ein  Thermo-Transferfarbband 

35  arbeiten  kann.  Das  heißt,  daß  das  Bildempfangsband 
ein  sogenanntes  Thermo-Direktdruckband  sein  könnte, 
auf  das  ein  Bild  durch  die  Erzeugung  von  Hitze,  aber 
ohne  die  Zwischenschaltung  eines  Thermo-Transfer- 
farbbandes  aufgedruckt  werden  kann.  Wenn  eine  Band- 

40  kassette  mit  einem  Thermo-Direktfarbband  dieses  Typs 
in  ein  Druckgerät  einzusetzen  wäre,  würde  es  von  Vor- 
teil  sein,  die  Möglichkeit  des  gleichzeitigen  Einsetzens 
einer  Bandkassette  mit  Bildübertragungsband  auszu- 
schließen. 

45  Nach  einem  zweiten  Aspekt  der  Erfindung  ist  ein 
Thermodruckgerät  vorgeschlagen  mit  einem  ersten 
Bandkassettenaufnahmebereich  zur  Aufnahme  einer 
ersten  Bandkassette,  die  einen  Vorrat  an  Bildempfangs- 
band,  das  mit  einem  Bild  zu  bedrucken  ist,  enthält; 

so  einem  zweiten  Bandkassettenaufnahmebereich  zur 
Aufnahme  einer  zweiten  Bandkassette,  die  einen  Vorrat 
an  Bildübertragungsband  enthält;  Mitteln  zum  Bewegen 
des  Bildempfangsbandes  durch  eine  Druckzone,  in  der 
ein  Thermodruckmechanismus  zum  Drucken  eines  Bil- 

55  des  auf  das  Bildempfangsband  arbeitet,  wobei  die  erste 
Bandkassette  aus  einem  Satz  von  Bandkassetten  aus- 
wählbar  ist,  die  zumindest  eine  Bandkassette  umfas- 
sen,  die  einen  Vorrat  an  Thermo-Direktdruckband 
enthält,  wobei  die  Bandkassette  mit  Thermo-Direkt- 
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druckband  derart  geformt  ist,  daß  sie  das  Einsetzen 
einer  zweiten  Bandkassette  in  den  zweiten  Bandkasset- 
tenaufnahmebereich  ausschließt;  und  wobei  der  erste 
Bandkassettenaufnahmebereich  Mittel  zur  Detektion, 
daß  eine  erste  Bandkassette  mit  Thermo-Direktdruck- 
band  eingesetzt  ist,  umfaßt. 

Vorzugsweise  ist  eine  Bandkassette  mit  Thermo- 
Direktdruckband  mit  einer  vom  Gehäuse  abstehenden 
Komponente  versehen,  so  daß  sie  sich  in  eingesetztem 
Zustand  in  den  zweiten  Bandkassettenaufnahmebe- 
reich  erstreckt,  um  die  Möglichkeit  auszuschließen, 
eine  Bandkassette  mit  Bildübertragungsband  einzuset- 
zen. 

Die  Erfindung  stellt  weiterhin  einen  Satz  von  Band- 
kassetten  umfassend  wenigstens  eine  Bandkassette, 
die  Thermo-Direktdruckband  enthält,  eine  Bandkas- 
sette,  die  Bildempfangsband  enthält,  und  eine  Band- 
kassette,  die  Bildübertragungsband  enthält,  bereit, 
wobei  die  Bandkassette  mit  Bildempfangsband  und  die 
Bandkassette  mit  Bildübertragungsband  jeweils  zusam- 
menwirkende  Mittel  enthalten,  um  sie  gemeinsam  in  ein 
Druckgerät  einsetzen  zu  können,  und  wobei  die  Band- 
kassette  mit  Thermo-Direktdruckband  so  gestaltet  ist, 
daß  die  Möglichkeit,  sie  gemeinsam  mit  einer  Bandkas- 
sette  mit  Bildübertragungsband  in  das  Druckgerät  ein- 
zusetzen,  ausgeschlossen  ist. 

Es  ist  anzumerken,  daß  der  Satz  von  Bandkasset- 
ten  und  das  Thermodruckgerät  gemäß  dem  ersten 
Aspekt  der  Erfindung  Merkmale  des  zweiten  Aspekts 
der  Erfindung  inkorporieren  können,  und  umgekehrt. 

Zum  besseren  Verständnis  der  Erfindung  und  zur 
Veranschaulichung  ihrer  praktischen  Durchführbarkeit 
werden  im  folgenden  Ausführungsbeispiele  der  Erfin- 
dung  anhand  der  beigefügten  Zeichnung  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigen: 

Figur  1  eine  Draufsicht  auf  zwei  in  ein  Druckgerät 
eingesetzte  Bandkassetten; 

Figur  2  ein  Schema  der  Steuerschaltung  des 
Druckgeräts; 

Figur  3  einen  Satz  von  Bandkassetten  mit  einem 
Bildempfangsband  mit  6  mm  (oder  12  mm)  Breite 
und  einem  Bildübertragungsband  von  19  mm 
Breite; 

Figur  4  einen  Satz  von  Bandkassetten  mit  einem 
Bildempfangsband  mit  24  mm  (oder  32  mm)  Breite 
und  einem  Bildübertragungsband  von  28  mm 
Breite; 

Figur  5  einen  Satz  von  Bandkassetten  mit  einem 
Bildempfangsband  mit  19  mm  Breite  und  einem 
Bildübertragungsband  von  entweder  19  mm  oder 
28  mm  Breite; 

Figur  6  eine  Ansicht  einer  Bandkassette  mit 
Thermo-Direktdruckband;  und 

Figuren  7A  bis  7D  und  8A  bis  8D  illustrieren  den 
Betrieb  eines  Schalters  im  Bandkassettenaufnah- 
meraum. 

5  Figur  1  zeigt  die  Ansicht  eines  Banddruckgerätes  1  , 
in  dem  die  vorliegende  Erfindung  verwendet  wird  und 
das  zwei  darin  angeordnete  Bandkassetten  enthält.  Die 
obere  Bandkassette  2  ist  in  einem  ersten  Bandkasset- 
tenaufnahmebereich  26  angeordnet  und  enthält  einen 

10  Vorrat  an  Bildempfangsband  54,  das  durch  eine  Druck- 
zone  3  des  Banddruckgerätes  1  zu  einem  Auslaß  5  des 
Banddruckgerätes  1  geführt  wird.  Das  Bildempfangs- 
band  54  umfaßt  eine  obere  Schicht  zum  Empfang  eines 
gedruckten  Bildes  auf  einer  seiner  Oberflächen,  wäh- 

15  rend  seine  andere  Oberfläche  mit  einer  adhäsiven 
Schicht  beschichtet  ist,  auf  die  eine  abziehbare  Rück- 
seitenschicht  aufgebracht  ist.  Die  Bandkassette  2  hat 
einen  Einschnitt  6  zur  Aufnahme  einer  Druckwalze  8 
des  Banddruckgerätes  1  ,  und  Führungsabschnitte  22, 

20  24  zum  Führen  des  Bandes  54  durch  die  Druckzone  3. 
Die  Druckwalze  8  ist  innerhalb  eines  Gußkäfigs  10 
drehbar  angeordnet.  Alternativ  kann  die  Druckwalze  8 
drehbar  auf  einem  Stift  angeordnet  sein. 

Die  untere  Bandkassette  4  ist  innerhalb  eines  zwei- 
25  ten  Bandkassettenaufnahmebereichs  28  angeordnet 

und  enthält  als  Bildübertragungsband  ein  Thermotrans- 
ferfarbband  12,  das  sich  von  einer  Vorratsspule  30  bis 
zu  einer  Aufwickelspule  32  innerhalb  der  Bandkassette 
4  erstreckt.  Das  Thermotransferband  1  2  erstreckt  sich 

30  durch  die  Druckzone  3  in  Überlappung  mit  dem  Bild- 
empfangsband  54.  Die  Bandkassette  4  hat  einen  Ein- 
schnitt  14  zur  Aufnahme  eines  Druckkopfes  16  des 
Banddruckgerätes  1  und  Führungsabschnitte  34,  36 
zum  Führen  des  Thermotransferfarbbandes  12  durch 

35  die  Druckzone  3.  Der  Druckkopf  16  ist  zwischen  einer 
Betriebsstellung,  die  in  Figur  1  dargestellt  ist,  in  dem  er 
in  Kontakt  mit  der  Druckwalze  8  ist  und  das  Thermo- 
transferfarbband  12  und  das  Bildempfangsband  54  in 
Überlappung  zwischen  dem  Druckkopf  16  und  der 

40  Druckwalze  8  hält,  und  einer  Außerbetriebsstellung,  in 
der  er  von  der  Druckwalze  8  hinfort  bewegt  ist,  um  das 
Thermotransferfarbband  1  2  und  das  Bildempfangsband 
54  freizusetzen,  beweglich.  In  der  Betriebsstellung  wird 
die  Druckwalze  8  rotativ  angetrieben,  um  das  Bildemp- 

45  fangsband  54  entlang  des  Druckkopfes  16  zu  transpor- 
tieren,  während  der  Druckkopf  16  angesteuert  wird, 
durch  thermische  Übertragung  der  Tinte  des  Farbban- 
des  12  ein  Bild  auf  das  Bildempfangsband  54  zu  druk- 
ken.  Der  Druckkopf  16  ist  ein  konventioneller 

so  Thermodruckkopf  mit  einer  Reihe  von  Druckelementen, 
die  entsprechend  des  gewünschten,  auszudruckenden 
Bildes  thermisch  aktivierbar  sind. 

Das  Banddruckgerät  1  hat  einen  Deckel,  der  nicht 
dargestellt  ist,  jedoch  schwenkbar  an  der  Rückseite  des 

55  Bandkassettenaufnahmeabschnittes  26  befestigt  ist 
und  der  beide  Bandkassetten  2,4  in  geschlossenem 
Zustand  überdeckt. 

Ein  Motor  treibt  die  Druckwalze  8  an,  während  auf- 
einanderfolgend  Reihen  auf  das  Bildempfangsband  54 
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gedruckt  werden.  Die  Druckwalze  8  treibt  das  Bildemp- 
fangsband  4  durch  die  Druckzone  3  durch  die  Anwen- 
dung  ihres  Drehmomentes  kontinuierlich  an.  Die 
Drehung  der  Druckwalze  8  und  die  Aktivierung  des 
Druckkopfs  16  werden  durch  einen  Mikroprozessor 
gesteuert,  wie  zum  Beispiel  in  unseren  Europäischen 
Patentanmeldungen  0578372  und  0580322  beschrie- 
ben  ist,  deren  Inhalt  durch  Verweis  hierin  einbezogen 
wird. 

Figur  1  gibt  den  Stand  der  Technik  wieder,  wie  er 
aus  EP-A-0573187  bekannt  geworden  ist.  Es  ist  offen- 
sichtlich,  daß  Bandkassetten  2  mit  Bildempfangsband 
54  unterschiedlicher  Bandparameter  beliebig  mit  Band- 
kassetten  4  mit  Bildübertragungsband  12  unterschiedli- 
cher  Bandparameter  verwendet  werden  können,  so  daß 
mitunter  Fehlbedienungen  nicht  auszuschließen  sind. 
So  kann  beispielsweise  versehentlich  ein  sehr  breites 
Bildempfangsband  54  mit  einem  sehr  schmalen  Bild- 
übertragungsband  12  eingesetzt  werden. 

Figur  2  zeigt  die  grundlegende  Steuerschaltung  zur 
Steuerung  des  Banddruckgerätes  1.  Es  ist  ein  Mikro- 
prozessorchip  100  vorhanden,  der  einen  Nur-Lese- 
Speicher  (ROM)  102,  einen  Mikroprozessor  101  und 
frei  zugängliche  Speicherkapazität,  die  durch  ein  RAM 
104  wiedergegeben  wird,  enthält.  Der  Mikroprozessor 
101  ist  mit  einem  Dateneingabegerät,  wie  einer  Tastatur 
106,  verbunden,  um  an  ihn  eingegebene  Daten  zu  emp- 
fangen.  Der  Mikroprozessorchip  100  gibt  Daten  zum 
Treiben  eines  Displays  108  über  einen  Displaytreiber- 
chip  109  aus,  und  auch  Daten  zum  Treiben  des  Druck- 
kopfs  16  und  des  Motors  7  zur  Steuerung  der 
Druckwalze  8.  Der  Mikroprozessorchip  100  steuert 
auch  den  Schneidemechanismus  17,  um  Längen 
bedruckten  Bandes  abzuschneiden.  Die  Tastatur  und 
das  Display  sind  an  der  oberen  Oberfläche  des  Druck- 
geräts  an  der  rechten  Seite  des  Bandkassettenaufnah- 
meraums  angeordnet,  wie  durch  die  gestrichelten 
Linien  angedeutet  wird. 

Die  Bezugsziffer  19  gibt  eine  Bandkassettendia- 
gnoseeinrichtung  wieder,  die  Schalter  in  den  Bandkas- 
settenaufnahmeräumen  zur  Detektion  verschiedener 
Bandkassettenbedingungen,  wie  weiter  unten  näher 
beschrieben  wird,  umfaßt. 

Im  folgenden  wird  der  Betrieb  des  Druckers 
beschrieben.  Auszudruckende  Daten  werden  in  das 
Druckgerät  unter  Verwendung  von  Dateneingabetasten 
auf  der  Tastatur  106  eingegeben.  Die  Dateneingabeta- 
sten  sind  allgemein  durch  den  Block  109  wiedergege- 
ben,  aber  werden  in  der  Praxis  eine  Vielzahl  mit 
Buchstaben  versehener  und  numerierter  Tasten  umfas- 
sen.  Wenn  die  Daten  in  die  Tastatur  106  eingegeben 
sind,  wird  der  Mikroprozessor  mit  ihnen  beaufschlagt, 
der  das  Display  1  08  betreibt,  um  die  Daten  wie  eingege- 
ben  anzuzeigen.  Um  das  zu  tun,  ruft  der  Mikroprozes- 
sor  für  jedes  eingegebene  Schriftzeichen  eine 
gespeicherte  Form  des  Schriftzeichens  aus  dem  ROM 
102  ab.  Da  das  Schriftzeichen  in  komprimierter  Form 
gespeichert  ist,  werden  diese  Fontdaten  temporär  im 
RAM  104  gespeichert  und  durch  den  Mikroprozessor 

100  manupuliert,  um  zur  Erzeugung  des  Schriftzei- 
chens  Pixeldaten  herzustellen.  Diese  Pixeldaten  wer- 
den  in  einer  Form  auf  das  Display  108  und  in  anderer 
Form  zum  Drucken  auf  den  Druckkopf  übertragen. 

5  Schriftzeichendaten  werden  nicht  zum  Druckkopf  über- 
mittelt,  solange  nicht  eine  Druckoperation  ausgeführt 
wird.  Zunächst  werden  die  Schriftzeichen  für  das  Etikett 
eingegeben  und  geändert,  wobei  Funktionstasten  auf 
der  Tastatur  1  06  in  Verbindung  mit  dem  Display  1  08  ver- 

10  wendet  werden. 
Wenn  die  endgültige  Form  des  Etiketts  ausgearbei- 

tet  ist,  sind  dem  Mikroprozessor  die  auszudruckenden 
Pixeldaten  bekannt  und  er  hat  auch  die  Gesamtlänge 
des  Etiketts  berechnet.  Wenn  ein  Druckvorgang  mittels 

15  der  Druck-Taste  1  12  initiiert  worden  ist,  wird  eine  Reihe 
von  Pixel-Daten  auf  den  Druckkopf  übertragen,  der 
diese  Reihe  auf  das  Bildempfangsband  druckt.  Der 
Motor  bewegt  dann  das  Bildempfangsband  um  die 
Breite  einer  Reihe  vorwärts  und  die  Daten  der  nächsten 

20  Reihe  werden  auf  den  Druckkopf  übertragen  und 
gedruckt. 

Wenn  das  gesamte  Etikett  gedruckt  ist,  bewegt  der 
Motor  das  Bildempfangsband  über  eine  Strecke  weiter, 
die  der  Entfernung  zwischen  dem  Druckkopf  und  einer 

25  Zone,  in  der  ein  Schnittvorgang  eingerichtet  ist,  ent- 
spricht.  Dann  wird  ein  Schneidevorgang  durch  die 
Schneideeinrichtung  1  7  ausgeführt,  um  den  bedruckten 
Abschnitt  des  Bandes,  der  das  Etikett  bildet,  abzu- 
schneiden. 

30  Figur  3  zeigt  eine  Bandkassette  4a,  die  der  Band- 
kassette  4  in  Figur  1  ähnelt.  Analog  offenbart  Figur  3 
außerdem  eine  Bandkassette  2a,  die  der  Bandkassette 
2  in  Figur  1  ähnelt.  Die  Bandkassette  4a  ist  im  wesentli- 
chen  dieselbe  als  die  in  Bezug  zur  Figur  1  beschrie- 

35  bene,  umfaßt  aber  ein  Verriegelungselement  50,  das 
sich  vom  Gehäuse  der  Bandkassette  4a  ausdehnt.  Das 
Verriegelungselement  50  endet  in  einem  hakenförmi- 
gen  Abschnitt  52. 

Die  Bandkassette  2a  ist  ähnlich  der  in  Bezug  auf 
40  Figur  1  beschriebenen,  enthält  aber  in  ihrem  Gehäuse 

einen  Einschnitt  54,  der  zur  Aufnahme  des  hakenförmi- 
gen  Abschnitts  52  bemessen  ist.  Der  Einschnitt  54  hat 
eine  Kante  56,  oberhalb  der  der  hakenförmige  Abschnitt 
52  des  Verriegelungselements  50  angeordnet  ist.  In 

45  Figur  3  hat  das  Bildübertragungsband  eine  Breite  von 
19  mm  und  das  Bildempfangsband  eine  Breite  von  6 
mm  oder  12  mm.  Das  Verriegelungselement  50  wirkt 
mit  dem  Einschnitt  54  zusammen,  um  ein  Zusammen- 
wirken  dieser  Bandkassetten  im  Druckgerät  zu  ermögli- 

50  chen. 
Figur  4  illustriert  einen  anderen  Satz  von  Bandkas- 

setten.  Die  in  Figur  4  gezeigte  Bandkassette  4b  ist  der 
Bandkassette  4a  ähnlich,  mit  der  Ausnahme,  daß  sie 
Bildübertragüngsband  einer  größeren  Breite  von  z.B. 

55  28  mm  enthält.  Sie  ist  auch  mit  einem  Veriegelungsele- 
ment  58  versehen,  das  einen  hakenförmigen  Abschnitt 
60  aufweist,  der  näher  an  der  Oberfläche  der  Bandkas- 
sette  4b  als  der  hakenförmige  Abschnitt  52  des  Verrie- 
gelungselements  50  in  Figur  3  ist. 

5 
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Die  Bandkassette  2b  ist  ähnlich  der  Bandkassette 
2a  der  Figur  3,  enthält  aber  ein  Bildempfangsband  einer 
größeren  Breite,  zum  Beispiel  24  mm  oder  32  mm.  Die 
Bandkassette  2b  hat  einen  Einschnitt  62,  der  das  Ver- 
riegelungselement  58  aufnimmt,  der  jedoch  keine  Kante 
definiert.  Auf  diese  Art  wird  dem  Satz  von  Bandkasset- 
ten  der  Figur  4  erlaubt,  zusammenzuwirken. 

Es  ist  jedoch  bereits  erkennbar,  daß,  wenn  ein  Ver- 
such  gemacht  würde,  eine  Bandkassette  4b  in  ein 
Druckgerät  einzusetzen,  das  eine  Bandkassette  2a 
(geringer  Breite  des  Bandes)  enthält,  der  hakenförmige 
Abschnitt  60  des  Verriegelungselements  58  mit  der 
Kante  56  des  Einschnitts  interferieren  und  somit  nicht 
erlauben  würde,  die  Bandkassette  einzusetzen.  Ähnlich 
würde  das  Verriegelungselement  50  nicht  in  den  Ein- 
schnitt  60  passen,  wenn  der  Versuch  gemacht  würde, 
eine  Bandkassette  4a  mit  geringer  Breite  des  Bandes  in 
ein  Druckgerät  einzusetzen,  das  eine  Bandkassette  mit 
Band  größerer  Breite  enthält,  und  daher  würden  die 
Bandkassetten  nicht  zusammenwirken.  Somit  ist  die 
Möglichkeit  der  Auswahl  der  falschen  Breite  des  Bild- 
übertragungsbandes  für  das  gewählte  Bildempfangs- 
band  unterbunden. 

Figur  5  zeigt  einen  Satz  von  Bandkassetten,  wobei 
die  Bandkassette  ein  Bildempfangsband  einer  Breite 
von  19  mm  enthält.  Dieses  könnte  ohne  Schwierigkeit 
mit  einem  Bildübertragungsband  einer  Breite  von  19 
mm  oder  28  mm  zusammenwirken.  Somit  enthält  die 
Bandkassette  2c  einen  sogenannten  Doppel-Einschnitt 
64.  Dieser  Doppel-Einschnitt  64  wird  sowohl  das  Verrie- 
gelungselement  58  der  Bandkassette  4b  als  auch  das 
Verriegelungselement  50  der  Bandkassette  4a  aufneh- 
men.  Um  dieses  wiederzugeben,  ist  die  Bandkassette 
mit  Bildübertragungsband  in  Figur  5  mit  4a/b  gekenn- 
zeichnet.  Dies  zeigt  an,  daß  jede  der  Bandkassetten 
ordnungsgemäß  mit  einer  Bandkassette  2c  mit  einer 
Breite  des  Bandes  von  19  mm  zusammenwirken 
könnte. 

Daher  ist  auf  eine  sehr  einfache  Weise  die  Möglich- 
keit,  die  falsche  Breite  eines  Bildübertragungsbandes 
mit  einer  falschen  Breite  eines  Bildempfangsbandes  in 
einem  Druckgerät  zu  benutzen,  unterbunden. 

Figur  6  illustriert  eine  Bandkassette  2d,  die 
Thermo-Direktdruckband  enthält.  Die  Bandkassette  hat 
einen  verlängerten  Abschnitt  60,  der  sich  bis  in  den 
zweiten  Bandkassettenaufnahmebereich  28  ausdehnt, 
wenn  die  Bandkassette  2d  in  den  ersten  Bandkasset- 
tenaufnahmebereich  26  eingesetzt  ist.  Somit  ist  es  phy- 
sikalisch  nicht  möglich,  eine  Bandkassette  in  den 
zweiten  Bandkassettenaufnahmebereich  einzusetzen, 
wenn  eine  Bandkassette  mit  Thermo-Direktdruckband 
eingesetzt  ist. 

Eine  Bandkassette  2d  mit  Thermo-Direktdruckband 
hat  einen  Betätiger  62  zum  Betätigen  eines  Schaltme- 
chanismus  im  ersten  Bandkassettenaufnahmebereich 
26,  um  bekanntzugeben,  daß  ein  Thermo-Direktdruck- 
band  eingelegt  ist.  Der  Schaltmechanismus  im  ersten 
Bandkassettenaufnahmebereich  26  ist  in  der  Bandkas- 
settendiagnoseeinrichtung  19  enthalten.  Ein  Signal  wird 

an  die  Steuerung  100  gesandt,  um  anzuzeigen,  daß 
eine  Bandkassette  mit  Thermo-Direktdruckband  einge- 
legt  ist,  und  die  Steuerung  ändert  die  Druckenergie  für 
der  Druckkopf  16  entsprechend.  Wenn  nötig,  können 

5  weitere  Änderungen  des  Betriebs  des  Druckgeräts 
gemacht  werden. 

Ein  anderer  Aspekt  der  Bandkassette  2d  der  Figur 
6  wird  nun  mit  Verweis  auf  die  Figuren  7a  bis  7d  und  8a 
bis  8d  erläutert.  In  einem  bekannten  Druckgerät,  das  in 

10  der  EP-A-0607023  beschrieben  ist,  stellt  ein  im  zweiten 
Bandkassettenaufnahmebereich  angeordneter  Schalter 
fest,  wenn  ein  Deckel  des  Druckgeräts  geschlossen  ist 
und  wenn  eine  Bandkassette  mit  Bildübertragungsband 
vorhanden  ist,  so  daß  das  Gerät  nur  arbeitet,  wenn 

15  beide  Kriterien  erfüllt  sind.  Ein  derartiges  Gerät  würde 
somit  nicht  arbeiten,  wenn  keine  Bandkassette  mit  Bild- 
übertragungsband  eingesetzt  wäre.  Dieses  Problem 
wird  dadurch  gelöst,  daß  die  Bandkassette  2d  mit 
Thermo-Direktdruckband  ebenfalls  so  gestaltet  ist,  daß 

20  sie  denselben  Schalter  betätigt,  so  daß  es  der  Steue- 
rung  100  den  Anschein  gibt,  daß  eine  Bandkassette  mit 
Bildübertragungsband  vorhanden  ist,  so  daß  das  Gerät 
arbeitet. 

Im  folgenden  wird  ein  derartiger  Schalter  mit  sei- 
25  nem  Betätigungsmechanismus  beschrieben. 

Der  Schalter  wird  allgemein  mit  der  Bezugsziffer 
202  (Figur  8a)  bezeichnet.  Er  wird  von  einem  Druck- 
kopfarm  204  getragen,  der  auch  den  Druckkopf  1  6  trägt. 
Der  Druckkopfarm  ist  am  Deckel  206  des  Druckgeräts 

30  über  einen  Betätigungsmechanismus  208  befestigt, 
dessen  Einzelheiten  hier  nicht  wiedergegeben  werden. 
Kurzgefaßt  wird  der  Druckkopf  in  seine  Außerbetriebs- 
stellung  verbracht,  wenn  der  Deckel  geöffnet  ist.  Wenn 
der  Deckel  geschlossen  ist,  wird  der  Druckkopf  in  seine 

35  Betriebsstellung  gebracht.  Da  der  Druckkopfarm  204 
sich  zwischen  der  Betriebsstellung  und  der  Außerbe- 
triebsstellung  bewegt,  bewegt  sich  der  Schalter  mit  ihm. 
Das  Bezugszeichen  210  gibt  einen  Schalterbetätiger 
wieder,  der  am  Boden  des  zweiten  Bandkassettenauf- 

40  nahmeraums  angeordnet  ist.  Die  Figuren  7a  und  8a  illu- 
strieren  die  Lage,  wenn  der  Deckel  offen  und  keine 
Bandkassette  mit  Bildübertragungsband  eingesetzt  ist. 

Figuren  7b  und  8b  geben  die  Lage  wieder,  wenn 
der  Deckel  206  geschlossen  ist  und  noch  keine  Band- 

45  kassette  mit  Bildübertragungsband  vorhanden  ist.  In 
dieser  Situation  hat  sich  die  Lage  des  Schalters  202  mit 
dem  Druckkopfarm  204  geändert,  jedoch  stehen  sind 
die  Kontakte  noch  nicht  in  Berührung.  Somit  bleibt  der 
Schalter  202  offen  und  die  Steuerung  100  erlaubt  dem 

so  Gerät  nicht,  zu  arbeiten. 
Figuren  7c  und  8c  stellen  die  Situation  dar,  wenn 

eine  Bandkassette  mit  Bildübertragungsband  in  den 
zweiten  Bandkassettenaufnahmebereich  eingesetzt  ist, 
wobei  der  Deckel  206  in  der  offenen  Position  ist.  Die 

55  Bandkassette  kann  eine  Bandkassette  mit  Bildübertra- 
gungsband  oder  eine  Bandkassette  2d  mit  Direkt-Ther- 
modruckband  sein,  wobei  der  verlängerte  Abschnitt  60 
auf  den  Schalterbetätiger  210  einwirkt. 

In  dieser  Lage  wird  der  Schalterbetätiger  210  ela- 
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stisch  zur  rechten  Seite  in  Figur  7c  bewegt,  um  ihn  in 
eine  Lage  zu  bringen,  in  der  er  nunmehr  eine  Bewe- 
gung  des  Schalters  202  zu  weit  nach  links  in  Figur  8c 
unterbindet.  In  Figur  8c  ist  der  Deckel  206  offen  und 
daher  die  Kontakte  des  Schalters  202  nicht  geschlos- 
sen.  Wie  jedoch  in  den  Figuren  7d  und  8d  erkennbar  ist, 
wird  der  Schalter  202  derart  bewegt,  daß  er  gegen  den 
Schalterbetätiger  210  stößt,  so  daß  die  Kontakte  des 
Schalters  202  geschlossen  sind,  wenn  der  Deckel  206 
geschlossen  wird  und  sich  der  Druckkopfarm  204 
bewegt.  In  dieser  Stellung  wird  das  Druckgerät  arbei- 
ten. 

Patentansprüche 

1.  Ein  Satz  von  Bandkassetten,  umfassend  wenig- 
stens  zwei  Bandkassetten  (2a,  2b,  2c)  eines  ersten 
Typs  und  zwei  Bandkassetten  (4a,  4b,)  eines  zwei- 
ten  Typs,  wobei  Bandkassetten  (2a,  2b,  2c)  des 
ersten  Typs  Bildempfangsband  (54)  mit  jeweils 
unterschiedlichen  Bandparametern  enthalten  und 
Bandkassetten  (4a,  4b,)  des  zweiten  Typs  Bildüber- 
tragungsband  (12)  mit  jeweils  unterschiedlichen 
Bandparametern  enthalten,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  jede  Bandkassette  (2a,  2b,  2c)  des 
ersten  Typs  ein  erstes  Zusammenwirkungsmittel 
(54,  62,  64)  aufweist,  abhängig  vom  Bandparame- 
ter  des  Bildempfangsbandes  (54),  und  jede  Band- 
kassette  (4a,  4b)  des  zweiten  Typs  ein  zweites 
Zusammenwirkungsmittel  (50,  58)  aufweist,  abhän- 
gig  vom  Bandparameter  des  Bildübertragungsban- 
des  (12),  wobei  die  ersten  und  zweiten  Zusammen- 
wirkungsmittel  derart  angeordnet  sind,  daß  sie 
selektiv  miteinander  zusammenwirken  und  nur  ein 
Zusammenwirken  einer  ordnungsgemäß  ausge- 
wählten  Bandkassette  (2a,  2b,  2c)  des  ersten  Typs 
mit  den  Bandkassetten  (4a,  4b)  des  zweiten  Typs 
erlauben  und  anderenfalls  ein  Zusammenwirken 
der  Bandkassetten  ausschließen. 

2.  Ein  Satz  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  eines  der  ersten  und  zweiten  Zusamm- 
menwirkungsmittel  (54,  62,  64,  50,  58)  eine  von  der 
Bandkassette  abstehende  Komponente  umfassen, 
deren  Form  vom  Bandparameter  des  Bandes  (54, 
12)  abhängt. 

3.  Ein  Satz  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  das  jeweils  andere  der  ersten  und  zweiten 
Zusammenwirkungsmittel  einen  Einschnitt  (54,  62, 
64)  in  der  Bandkassette  (2a,  2b,  2c,  4a,  4b)  umfaßt, 
wobei  die  Form  des  Einschnitts  vom  Bandparame- 
ter  des  Bandes  (54,  1  2)  abhängt  und  derart  geformt 
ist,  daß  nur  die  Komponente  der  ordnungsgemäß 
ausgewählten  Bandkassette  darin  aufnehmbar  ist. 

4.  Ein  Satz  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekenzeichnet,  daß  die  Bandkas- 
setten  (2a,  2b,  2c)  des  ersten  Typs  Bandkassetten 

umfassen,  die  Band  (54)  mit  jeweils  ersten  oder 
zweiten  Bandparametern  enthalten,  und  wobei  die 
Bandkassetten  (4a,  4b,  4c)  des  zweiten  Typs  Band- 
kassetten  umfassen,  die  Band  (12)  mit  jeweils 

5  ersten  und  zweiten  Bandparametern  enthalten, 
wobei  eine  Bandkassette  des  ersten  Typs  mit  Band 
des  ersten  Bandparameters  nur  mit  einer  Bandkas- 
sette  zweiten  Typs  zusammenwirken  kann,  die 
Band  des  ersten  Bandparameters  enthält  und  nicht 

10  mit  einer  Bandkassette  des  zweiten  Typs  mit  Band 
des  zweiten  Bandparameters  zusammenwirken 
kann. 

5.  Ein  Satz  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
15  che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bandkas- 

setten  (2a,  2b,  2c)  des  ersten  Typs  Bandkassetten 
umfassen,  die  jeweils  ein  Band  (54)  einer  Vielzahl 
(n)  verschiedener  Bandparameter  enthalten,  wobei 
n  >  2  ist,  und  wobei  Bandkassetten  (4a,  4b)  des 

20  zweiten  Typs  mit  Band  (1  2)  eines  ersten  Bandpara- 
meters  mit  einer  ersten  Gruppe  der  Vielzahl  der 
Bandkassetten  des  ersten  Typs  zusammenwirken 
können,  und  Bandkassetten  des  zweiten  Typs  mit 
Band  eines  zweiten  Bandparameters  mit  einer 

25  zweiten  Gruppe  der  Vielzahl  der  Bandkassetten 
des  ersten  Typs  zusammenwirken  kann. 

6.  Ein  Satz  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  eine  der  Bandkassetten  der  ersten 

30  Gruppe  auch  zur  zweiten  Gruppe  gehört. 

7.  Ein  Satz  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  eine  Bandkassette  entweder  des  ersten 
oder  des  zweiten  Typs  ein  Verriegelungselement 

35  (52)  aufweist,  das  zum  Zusammenwirken  mit  einem 
Einschnitt  (54)  einer  Bandkassette  des  anderen 
Typs  geeignet  ist,  und  eine  andere  Bandkassette 
des  ersten  oder  zweiten  Typs  ein  Verriegelungsele- 
ment  (60)  aufweist,  das  zum  Zusammenwirken  mit 

40  einem  Einschnitt  (62)  der  Bandkassette  des  ande- 
ren  Typs  geeignet  ist,  wobei  das  Verriegelungsele- 
ment  (60)  der  einen  Bandkassette  nicht  mit  dem 
Einschnitt  (54)  der  anderen  Bandkassette  zusam- 
menwirken  kann. 

45 
8.  Ein  Satz  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  die  Bandkassetten  (4a,  4b)  des  zweiten 
Typs  das  Verriegelungselement  (52,  60)  tragen, 
und  wobei  eine  weitere  Bandkassette  (2c)  des 

so  ersten  Typs  einen  Einschnitt  (64)  aufweist,  der  mit 
dem  Verriegelungselement  (60)  sowohl  der  einen 
Bandkassette  (4b)  als  auch  mit  Verriegelungsele- 
menten  (52)  anderer  Bandkassetten  (4a)  des 
ersten  Typs  zusammenwirken  kann. 

55 
9.  Ein  Satz  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 

che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bandpara- 
meter  die  Breite  ist. 

7 
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10.  Thermodruckgerät  (1)  mit  einem  ersten  Bandkas- 
settenaufnahmebereich  (26)  zur  Aufnahme  einer 
ersten  Bandkassette  (2a,  2b,  2c),  die  einen  Vorrat 
an  Bildempfangsband  (54)  enthält, 

einem  zweiten  Bandkassettenaufnahmebe-  5 
reich  (28)  zur  Aufnahme  einer  zweiten  Bandkas- 
sette  (4a,  4b),  die  einen  Vorrat  an  Bildüber- 
tragungsband  (12)  zum  Drucken  eines  Bildes  ent- 
hält, 

Mitteln  (8)  zum  Bewegen  des  Bildempfangs-  w 
bandes  (54)  durch  eine  Druckzone  (3)  in  Überlage- 
rung  mit  dem  Bildübertragungsband  (12),  so  daß 
ein  Bild  vom  Bildübertragungsband  (12)  auf  das 
Bildempfangsband  (54)  übertragbar  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  erste  und  zweite  Band-  75 
kassette  jeweils  derart  aus  ersten  und  zweiten 
Gruppen  auswählbar  sind,  daß  sie  einzeln  entfern- 
bar  und  ersetzbar  sind,  wobei  die  Gruppen  einen 
Satz  von  Bandkassetten  nach  einem  der  vorherge- 
henden  Ansprüche  bilden.  20 

1  1  .  Thermodruckgerät  mit 
einem  ersten  Bandkassettenaufnahmebe- 

reich  (26)  zur  Aufnahme  einer  ersten  Bandkassette 
(2a,  2b,  2c,  2d),  die  einen  Vorrat  an  Bildempfangs-  25 
band  (54),  das  mit  einem  Bild  zu  bedrucken  ist,  ent- 
hält; 

einem  zweiten  Bandkassettenaufnahmebe- 
reich  (28)  zur  Aufnahme  einer  zweiten  Bandkas- 
sette  (4a,  4b),  die  einen  Vorrat  an  Bildüber-  30 
tragungsband  (12)  enthält; 

Mitteln  (8)  zum  Bewegen  des  Bildempfangs- 
bandes  (54)  durch  eine  Druckzone  (3),  in  der  ein 
Thermodruckmechanismus  (16)  zum  Drucken 
eines  Bildes  auf  das  Bildempfangsband  (54)  arbei-  35 
tet,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  erste  Band- 
kassette  aus  einem  Satz  von  Bandkassetten  (2a, 
2b,  2c,  2d)  auswählbar  ist,  die  zumindest  eine 
Bandkassette  (2d)  umfassen,  die  einen  Vorrat  an 
Thermo-Direktdruckband  enthält,  wobei  die  Band-  40 
kassette  (2d)  mit  Thermo-Direktdruckband  derart 
geformt  ist,  daß  sie  das  Einsetzen  einer  zweiten 
Bandkassette  (4a,  4b)  in  den  zweiten  Bandkasset- 
tenaufnahmebereich  (28)  ausschließt;  und 

daß  der  erste  Bandkassettenaufnahmebe-  45 
reich  (26)  Mittel  (19)  zur  Detektion,  daß  eine  erste 
Bandkassette  (2d)  mit  Thermo-Direktdruckband 
eingesetzt  ist,  umfaßt. 

12.  Thermodruckgerät  nach  Anspruch  11,  dadurch  so 
gekennzeichnet,  daß  eine  Bandkassette  (2d)  mit 
Thermo-Direktdruckband  mit  einer  vom  Gehäuse 
abstehenden  Komponente  (60)  versehen  ist,  so 
daß  sie  sich  in  eingesetztem  Zustand  in  den  zwei- 
ten  Bandkassettenaufnahmebereich  (28)  erstreckt,  55 
um  die  Möglichkeit  auszuschließen,  eine  Bandkas- 
sette  (4a,  4b)  mit  Bildübertragungsband  (12)  einzu- 
setzen. 

13.  Thermodruckgerät  nach  Anspruch  11  oder  12, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  zweite  Band- 
kassettenaufnahmebereich  (28)  einen  durch  eine 
eingelegte  zweite  Bandkassette  (4a,  4b)  betätigba- 
ren  Schalter  (202)  umfaßt,  um  einen  betriebsberei- 
ten  Zustand  anzuzeigen,  und  wobei  die  Band- 
kassette  (2d)  mit  Thermo-Direktdruckband  zum 
Betätigen  des  Schalters  (202)  geformt  ist. 

14.  Thermodruckgerät  nach  einem  der  Ansprüche  11 
bis  13,  gekennzeichnet  durch  eine  Steuerung  mit 
Mitteln  (19)  zum  Feststellen,  ob  die  erste  Bandkas- 
sette  (2a,  2b,  2c,  2d)  Bildempfangsband  oder 
Thermo-Direktdruckband  enthält,  und  zum  entspre- 
chenden  Ändern  der  dem  Druckmechanismus  (16) 
zugeführten  Energie  entsprechend  dem  Ergebnis 
der  Mittel  (19)  zum  Feststellen. 

15.  Ein  Satz  von  Bandkassetten  umfassend  wenig- 
stens  eine  Bandkassette  (2d),  die  Thermo-Direkt- 
druckband  enthält,  eine  Bandkassette  (2a,  2b,  2c), 
die  Bildempfangsband  (54)  enthält,  und  eine  Band- 
kassette  (4a,  4b),  die  Bildübertragungsband  (12) 
enthält,  wobei  die  Bandkassette  (2a,  2b,  2c)  mit 
Bildempfangsband  (54)  und  die  Bandkassette  (4a, 
4b)  mit  Bildübertragungsband  (12)  jeweils  zusam- 
menwirkende  Mittel  52,  54,  60,  62,  64)  enthalten, 
um  sie  gemeinsam  in  ein  Druckgerät  (1)  einsetzen 
zu  können,  und  wobei  die  Bandkassette  (2d)  mit 
Thermo-Direktdruckband  so  gestaltet  ist,  daß  die 
Möglichkeit,  sie  gemeinsam  mit  einer  Bandkassette 
(4a,  4b)  mit  Bildübertragungsband  (12)  in  das 
Druckgerät  (1)  einzusetzen,  ausgeschlossen  ist. 

8 



EP  0  773  110  A2 

9 



L l  

CD CD 

O  I 

"ST  , 



EP  0  773  110  A2 

11 



EP  0  773  110  A2 

12 



EP  0  773  110  A2 

13 



EP  0  773  110  A2 

14 



EP  0  773  110  A2 

15 



EP  0  773  110  A2 

16 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

